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B R A N D S C H U T Z

Herr Kirchner, Sie erarbeiten seit vielen
Jahren brandschutztechnische Gutach-
ten und Risikoanalysen. Haben sich die
Anforderungen an qualifizierte Brand-
schutzkonzepte in den letzten Jahren ver-
ändert?
Unser Büro ist das älteste der Branche und
hat die Entwicklung von der ersten Stunde
an begleitet. Mittlerweile müssen neben den
Anforderungen des Baurechts gerade bei 
Industriebauten auch Aspekte des Versiche-
rungsschutzes, der Verfügbarkeit, Lieferzu-
verlässigkeit und Eigenschutzüberlegungen
einbezogen und dargestellt werden.

Ihr Unternehmen hat schon mehrere
Brandschutzprojekte mit OxyReduct®

geplant. Wie werten Sie die Qualität des
Brandschutzniveaus? 
Die Technik hat einen gewaltigen Vorteil, da
sie bereits in der Verhinderung des Schaden-
eintritts wirkt. Die Statistik der Sachver-
sicherer belegt, dass längst nicht mehr die
thermischen Schäden des Brandes, sondern
bereits die in einer Brandentstehung freige-
setzten Rauchgase erheblichen Schaden be-
wirken können. Dem System, das bereits die-
ser Phase vorbeugt, ist daher entscheidende
Bedeutung zuzumessen. Dies gilt umso mehr
für Gebäude, in denen eine hohe Wertekon-
zentration vorliegt oder große Anforderungen
an die Verfügbarkeit bestehen. 

Erkelenz – Mit der vorläufigen VdS-Systemanerkennung von OxyReduct® hat 

die WAGNER Alarm- und Sicherungssysteme GmbH einen weiteren Meilenstein

im Brandschutz erreicht. Dipl.-Ing. Udo Kirchner ist Brandschutzsachverständiger

und Mitinhaber der Sachverständigenpartnerschaft Halfkann und Kirchner,

Erkelenz, und hat verschiedene große Projekte mit OxyReduct® geplant.

Interview 
„Großes Potential bei OxyReduct®”
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Bei welchem Ihrer Projekte ist dieses
Konzept zum ersten Mal zum Einsatz ge-
kommen und was waren die konkreten
Gründe für diese Entscheidung?
Den ersten Kontakt mit OxyReduct® hatten
wir für das Projekt Wagner Pizza – ein 
Tiefkühllager. Gerade dort ist der Einsatz-
bereich konventioneller Löschanlagen sehr
beschränkt, die für OxyReduct® wichtige
dichte Gebäudehülle aber bereits aus 
klimatechnischen Gründen vorhanden. Die
sehr wirtschaftliche Lösung und die kom-
petente Projektbearbeitung haben uns ver-
anlasst, das System auch im Tiefkühllager
der Firma Zentis einzusetzen.

OxyReduct® hat offiziell die vorläufige
VdS-Anerkennung erhalten. Welchen
Stellenwert wird das System im Markt
zukünftig dadurch einnehmen? 
Die Akzeptanz im Markt für ein junges, inno-
vatives System steigt mit jedem realisierten
Brandschutzprojekt. OxyReduct® hat allein
durch das zu erreichende Brandschutzniveau
großes Potential. Durch die erfolgte VdS-An-
erkennung wird nun noch eine ganz andere
Dynamik entstehen. VdS-Anerkennungen
gelten als Gütesiegel im Markt und dokumen-
tieren die Wirksamkeit und Zuverlässigkeit
eines Brandschutzsystems. Neben dem 
Vorteil der Rabattfähigkeit bezeugt die An-
erkennung eine hohe Planungssicherheit 
für alle an der Umsetzung von Brandschutz-
projekten Beteiligten. OxyReduct® wird aus 
heutiger Sicht einen bedeutenden Stellen-
wert innerhalb von Brandschutzkonzepten 
für moderne Industrie sowie sonstige Objek-
te erhalten und zunehmend in Segmente 
vordringen, die bis jetzt noch von konventio-
nellen Systemen besetzt werden.
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